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Maria und Joseph waren schon ´ne

Weile verlobt, sagte Maria eines Tages:

“Du, Joseph, ich weiß auch nicht so

genau und wieso, aber ich glaube, ich

bin jetzt doch´n bisschen schwanger.

Was machen wir den jetzt?“ Das war so

im Juni.

„Junge, Junge, das is´n Ding“, dachte

Joseph. „Mit wem hat die sich denn

hinter meinen Rücken eingelassen,

was is´n da gelaufen? Da werd ich

mich doch sofort entloben, eigentlich

schade.“

Weil es aber schon ziemlich spät war

und ihn die ganze Sache ganz schön

mitgenommen hatte, sagte er sich:

„Okay! Ich entlob mich erst morgen“,

und legte sich erstmal ins Bett. 

Was´n Glück!

Denn genau in der Nacht erschien ihm

auf einmal ein Engel; der stand vor sei-

nem Bett, schimmerte und sagte: „Also

Joseph, alter Junge, ich bin der Engel

des Herrn, und die Sache mit deiner

Braut geht in Ordnung. Das war kein

Hausfreund, das war der Heilige Geist

persönlich.

Und der Sohn, der da rauskommen will,

ist tierisch wichtig, damit das Volk und

überhaupt die ganze Welt endlich mal

von den ganzen Sünden erlöst wird;

das muss ja auch mal sein.

Also heirate mal die Maria und nenn

das Kind Jesus. Alles klar? Okay.

Tschüs.“

Und damit schwebte der Engel wieder

los. Joseph war platt. Aber er machte,

was der Engel gesagt hatte. Und alles

lief normal weiter, bis eines Tages der

Kaiser - so Anfang Dezember - auf die

Idee mit der Volkszählung kam. Es

musste  sich also jeder in seinem

Geburtsort melden; und weil Joseph

aus Bethlehem war, musssten sie denn

dahin, obwohl das ´ne ganz schöne

Ecke zu laufen war.

„Ja, Scheißbürokraten“, schimpfte

Joseph noch, „mit uns können´s die da

oben ja machen. Also los, Maria, hilft

nix, pack die Koffer.“

Am 24. Dezember war´s dann so weit.

Liebe Nübbeler, heute gibt´s

mal die Weihnachtsgeschichte,

wie Udo Lindenberg sie erzält. 
Maria merkte, dass sie wohl bald das

Kind kriegen würde - also heute.

Und Joseph rannte los, rannte sich den

Arsch ab, um in dem überfüllten Beth-

lehem ´ne Bleibe aufzutreiben. Aber für

ein Hotel langte die Kohle nicht, Kran-

kenhäuser gab´s keine, und die billigen

Gasthäuser waren rappelvoll. 

Es war tierisch kalt.

Und bis zum Abend hatte er nichts ge-

funden als einen Stall, den ihm ein

Bauer angeboten hatte, der sich dach-

te: „Na ja, für die Ausländer da könn´wir

das schon mal machen. Die können

ruhig zu den Eseln und Kühen. Die sind

sowieso nix Besseres gewohnt.“

Maria fand das überhaupt nicht gut,

aber was sollte sie machen? Also blie-

ben sie in dem Stall, wärmten sich ein

bisschen an den Tieren, die da ´rum-

standen und warteten, bis das Kind ge-

boren wurde.

„Scheißkalt ist das heute“, sagte gera-

de ein Hirte zu seinen Kollegen, mit

denen er draußen auf dem Felde ums

Feuer saß und auf die Schafe aufpas-

ste, als ihm dieser komische Stern da

auffiel. Auch seine Kumpels hatten so´n

Ding noch nie gesehen: riesengroß mit

einem mordslangen Kometenschweif

hinten dran. 

„Das is´ ja´n Hammer! Wenn das nix zu

sagen hat!?“, meinten die Hirten noch,

als es auf einmal unheimlich hell wurde

und dieser Engel - derselbe, den wir

schon kennen von Joseph und so, der

Joseph besucht hatte - erschien. Gleich

mit Riesenorchester und mit Chor und

allem Drum und Dran. Die Hirten waren

völlig von den Socken, aber da sagte

der Engel schon:“ Jungs, keine Panik,

ich hab ´ne göttliche Nachricht für

euch“. Und der Chor sang im Hinter-

grund immer mit.

„Ihr wolltet doch schon immer einen

Erlöser, so einen richtig guten Typen,

der für alles zuständig ist, euch die

Sünden abnimmt, einen, der vom

Himmel kommt und hier mal endlich

Frieden schafft, den euch die Könige

immer nur versprechen, wenn sie sich 

selbst ernennen, stimmt´s? Seht ihr,

jetzt habt ihr einen. Grade ist er gebo-

ren worden. Er ist noch ziemlich klein

und liegt in einem Futtertrog in einem

Stall.

Aber das ist der, auf den ihr immer ge-

wartet habt. Jesus heißt er. Lasst eure

Schafe mal´ne Stunde alleine und geht

hin zum Gratulieren. 

Da verschwand der Engel mit dem

Chor und der ganzen Lightshow. Und

die Hirten gingen los, um das heilige

Kind zu suchen.

Als sie in dem Stall ankamen, lag das

Kind wirklich in einem Futtertrog und

sie gratulierten Maria und Joseph. Und

freuten sich alle. Und es war ein ziemli-

ches Gedränge und eine Riesenstim-

mung in dem Stall.

Etwas später trudelten auch die drei

Weisen aus dem Morgenland ein und

brachten Geschenke für das Kind. Die

drei waren nämlich Hobbyastronomen

und schon tagelang unterwegs, hinter

dem seltsamen Stern mit dem Riesen-

schweif her. Und sie hatten sich ge-

dacht, dass da was Besonderes los sei. 

Auf dem Hinweg waren sie übrigens

beim König Herodes vorbeigekommen,

der aus anderen Quellen erfahren hatte

dass da so ein Konkurrenzkönig gebo-

ren werden sollte und schon ganz hek-

tisch war, weil er Angst hatte, dass

seine Pläne dadurch ruiniert werden

könnten und

deshalb dem

Kind gleich

an das Le-

ben wollte.
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Bericht aus der Gemeinde
Auf der Sitzung der Gemein-
devertretung am 30.11.2015 in
der Olen Kass ging es um fol-
gende Themen:

Bericht des Bürgermeisters:
Die Arbeiten für die Breitbandver-
sorgung gehen voran. 
Es wird geprüft, welche einheit-
lichen Aufgaben für eine Ämterfu-
sion wahrgenommen werden kön-
nen. Der Termin 01.01.2018 kann
nicht gehalten werden.
Das neue Feuerwehrfahrzeug wird
am 12.12.2015 geliefert.
Zur Zeit sind in Nübbel 21 Flüchtlin-
ge untergebracht. Weiterer Wohn-
raum wird dringend gesucht. 
Änderung der Entschädigungs-
satzung: Die Sitzungsgelder sollen
laut Vorlage der Verwaltung ange-
hoben werden. Beschluss: einstim-
mig. Es findet keine Anpassung an
die neuen Höchsstsätze statt. In
der nächsten Sitzung des Finanz-
ausschusses wird das Thema weiter
beraten.
Gestattungsvertrag mit dem SSV
Nübbel: Die Gemeinde Nübbel
schließt den Gestattungsvertrag mit
dem SSV Nübbel in vorgelegter
Forma ab. Einstimmig.

Eiderbrücke: Die Eiderbrücke muss
in den Punktekatalog der GEP auf-
genommen werden. Sie läuft dort
noch unter „Neubau.“ Die Gemein-
de muß festlegen, welche Maßnah-
me getroffen werden soll. Eine ein-
fache Sanierung ist nicht möglich.
Es muss eine Teilerneuerung oder
eine Sanierung der Brücke erfolgen.
Dazu sind weitere Untersuchungen
notwendig. Die Verwaltung weist
darauf hin, dass es bei einer Sanie-
rung der Brücke nur einen Kredit
gibt, wenn es Zuschüsse für diese
Maßnahme gibt. Daher ist es wich-
tig, dass der Antrag bei der GEP so
gestellt wird, dass dieser in das
Bewertungssystem einfließen kann
und ein Zuschuss gewährt wird.
Einstimmiger Beschluss: Die Eider-
brücke soll teilerneuert werden. Die
erforderlichen Untersuchungen wer-
den durchgeführt. Die Gesamtko-
sten der Maßnahme belaufen sich
auf ca. 500.000,00 €. Die Verwal-
tung wird beauftragt, bis späte-
stens zum 14.01.2016 einen Zu-
schussantrag an die GEP zu stellen. 

Bebauungsplan „An der Dorfstraße“
Der Gemeinde sind bereits 9 Inte-
ressenten für das angedachte Neu-
baugebiet bekannt. 
Dem Vorschlag der BFN-Fraktion,
das Grundstück einem Bauträger
anzubieten, damit die Gemeinde
kein Risiko eingeht, wenn nicht alle
Bauplätze verkauft werden, findet
bei den anderen Gemeindevertre-
tern keinen Zuspruch, da so keine
Gelder generiert werden können. 
Mit 12 Ja-Stimmen und 2 Nein-
Stimmen ergeht folgender Be-
schluss: Die Gemeinde Nübbel wird
in der Landeszeitung eine Anzeige
schalten, dass Baugrundstücke zu
verkaufen sind und Bewerbungen
beim Bürgermeister abzugeben sind
. 
Energiekonzept Sporthalle: Bis
Jahresende können Kommunen die
Erstellung eines Energiesparkon-
zeptes bei der E.ON-Hanse beantra-
gen. Die Kosten belaufen sich auf
950 €. Einstimmig beschließt die
Gemeindevertretung, dass in der
nächsten Finanzausschusssitzung
die Verbrauchsdaten beider Sport-
hallen vorgelegt werden. Danach
wird weiter beraten. Das Energie-
sparkonzept wird nicht beauftragt.

Verwendung altes Feuerwehrfahr-
zeug: Einstimmig beschließt die Ge-
meindevertretung, dass die Verwal-
tung beauftragt wird, das alte Feu-
erwehrfahrzeug über die „Zollaktion“
zu veräußern. Der Ansatz für die
Bieter soll von der Verwaltung an-
hand der Autodaten ermittel wer-
den. Dies ist schnellstmöglich duch-
zuführen.
Genehmigung von wichtigen
Ausschussbeschlüssen:

Bau- Planungs- und
Umweltausschuss:
1. Damm: Weitere Probebohrungen
sind durchzuführen. Die Ergebnisse
und Vorschläge stellt das Büro BCS
in der nächsten Sitzung vor. 

Ausbau Kartüffelstraat: Der Vermes-
sungsplan aus dem Jahr 2006 ist
ungenau. Ein Vermessungsbüro hat
eine neue Vermessung über UTM
durchgeführt. Daraus ergibt sich ein
genaues Bild der Grenzverläufe. Zur
nächsten Sitzung werden alle Anlie-
ger der Kartüffelstraat eingeladen.

Die weiteren Ausbau- und Freiflä-
chen müssen festgelegt und mit
den Anliegern über den Verkauf der
Ausbau- und Freiflächen verhandelt
werden. Die Ausbauflächen werden
mit Pflastersteinen versehen in ei-
ner Breite von 3,5 und punktuell
von 4,5 Metern. 

Feuerwehrgerätehaus:
Die Kosten belaufen sich auf ca. 1
Millionen Euro. Eine Förderung ist
nicht in Aussicht. 

Seniorenehrentag 2015:
Die Veranstaltung war erfolgreich.
Künftig werden alle Senioren ab
dem 80. Geburtstag eingeladen.
Der nächste Seniorenehrentag fin-
det am 01.07.2016 statt.

Hansapark: Die Fahrt zum Hansa-
park wird wie gehabt durchgeführt.

Meinungsbild der Jugend: Den 13
bis 18jährigen Jugendlichen soll
Gelegenheit zu einer „offenen Ge-
sprächsrunde“ gegeben werden.
Diese soll eine halbe Stunde vor ei-
ner eigentlichen Gemeinderats-Sit-
zung stattfinden. Zur ersten Sitzung
werden die Jugendlichen persönlich
eingeladen. Danach können sich die
Jugendlichen eigenständig über die
ortsübliche Bekannmachung in den
Bekanntmachungskästen informie-
ren. Die erste Sitzung wird am
14.03.2016 in der kleinen Turnhalle
stattfinden.

Finanzausschuss:
Straßenausbausatzung für den
Außenbereich: Die Verwaltung wird
zur nächsten Finanzausschusssit-
zung einen Entwurf vorlegen.

Haushaltssatzung für das
Haushaltsjahr 2016
Die Gemeindevertretung beschließt
einstimmig den Nachtragshaushalt
und den 1. Nachtragshaushaltsplan
der Gemeinde Nübbel für das Haus-
haltsjahr 2015. Für das Haushalts-
jahr 2016 werden die Hebesätze für
die Realsteuern wie folgt festge-
legt: 1. Grundsteuer: a) für die
land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe (Grundsteuer A) 330%
b) für die Grundstücke
(Grundsteuer B) 300%
2. Gewerbesteuer 330%



Wichtige Termine

03.01. Pauluskirche Fockbek, Zen-

traler Gottesdienst für alle

drei Dörfer mit Entsendung

der Sternsinger. 10.00 Uhr

09.01. Schleswig-Holstein Liga 

Damen HSG Fockbek/Nübbel

vs. Preußen Reinfeld. 17 Uhr

Sporthalle Nübbel

09.01. Tannenbaumglühen, SPD,

17.00 Uhr, Sportplatz

28.01. Seniorenstammtisch, 

9.30 Uhr, Groot Deel 

30.01. Sporthalle Nübbel, 14 Uhr,

Fußballturnier 1. Herren

30.01. Bürgermeister-Schadwinkel-

Halle Fockbek, S-H Liga 

Damen HSG Fockbek/Nübbel

vs. Henstedt-Ulzburg

31.01. Kinderbingo, 13 - 18 Uhr,

kleine Turnhalle Nübbel

06.02. NKV 1. Prunksitzung 

20.11 Uhr, kleine Turnhalle

15.02. Bauausschuss, 19.30 Uhr,

Ole Kass

23.02. Finanzausschuss, 19.30 Uhr

Ole Kass

25.02. Seniorenstammtisch, 

9.30 Uhr, Groot Deel

29.02. Sozial-, Kultur- und Schul-

ausschuss, 19.30 Uhr, Ole

Kass

06.03. SoVD Mitgliederversammlung

14.30 Uhr, Gemeinderaum 

Kirche

08.03. Musikzug FF Konzert Nord-

markhalle RD. Kartenvorver-

kauf über www.reservix.de

Gaststätte Lurup lädt ein zu

traditionellen Gerichten.

24.01.2016 Schwarzsauer

14.02.2016 Mehlbüdel

28.02.2016 Omskoter, Menue in

zwei Gängen

03.04.2016 Mehlbüdel

17.04.2016 Gruß aus Polen

Anmeldung bitte ab 14.30 Uhr. 

Für Gruppen und Vereine über 

15 Personen können auch 

andere  Termine abgesprochen 

werden.

Gaststätte Lurup

Lurup

24809 Nübbel

Tel.: 04331/6 29 94

Fax: 04331/66 99 88

www.gaststaette-lurup.de

14.03. Gemeinderat, 19.30 Uhr

Ole Kass

20.03. Schietsammeln für alle ab 

9.00 Uhr

mit Erbsensuppe ab 12.00

Uhr

26.03. Ostereiersuchen für Kinder

bis 10 Jahre um 14.00 Uhr

Sprüttenhuus/ Museums-    

schmeed

31.03. Seniorenstammtisch, 

9.30 Uhr, Groot Deel
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Familie Blaas

bedankt sich ganz

herzlich bei all den

netten Helfern und

dem Superteam im

Bierpils, die zum

Firmenjubiläum tat-

kräftig mitgeholfen

haben. Ebenso bei

all den Torten- und

Kuchenbäckerinnen,

die das Kuchenbuf-

fet immer wieder mit

neuen Leckereien

gefüllt haben.

Tolles Adventskonzert
Mit einem eindrucksvollen Konzert

begeisterte der Musikzug der frei-

willigen Feuerwehr die Zuhörer am

30 November in der kleinen Turn-

halle. Gespielt wurden über 20

Stücke. Evergreens, Weihnachts-

lieder und vorgelesene kleine

Weihnachtsgeschichten lösten sich

harmonisch ab. Und der glückliche

Gewinner  bei der Verlosung, kann

sich auf ein Weihnachtskonzert vor

der eigenen Haustür freuen. 

Gekommen waren über 100 Be-

sucher, die darüber hinaus mit lek-

keren Kuchen und Torten verwöhnt

wurden. 

Am Schluß gab es „standing ova-

tions“ und die Hoffnung, in zwei

Jahren wieder so eine tolle

Vorstellung besuchen zu können.



Quer durch...

Fortsetzung der Weihnachtsgeschichte

Er hatte deshalb die drei Weisen beauf-

tragt, auf dem Rückweg ihm zu be-

schreiben, wo das Kind sei, damit er

auch gleich hinfahren und gratulieren

könnte. Von wegen!

Aber Gott-sei-Dank waren die drei ganz

gute Menschenkenner. Außerdem hat-

ten sie Ahnung von Politik und nahmen,

weil sie den Braten schon gerochen

hatten, einfach einen anderen Rück-

weg, so dass Maria und Joseph und

das Kind in Ruhe in ihrem Stall Weih-

nachten feiern konnten.

Und heute schiebt Jesus mit inzwi-

schen verheilten Händen und Füßen

die Wolken zur Seite und guckt sich

den kranken Weihnachtszirkus hier

unten an und denkt:

„Diese traurigen, scheinheiligen Chris-

ten, lamettabehangene Alibi-Abholer

einmal im Jahr. Wie soll ich das bloß

wieder unserem Vater klarmachen?“

In diesem Sinne schöne Weihnachts-

tage, einen guten Rutsch in´s neue

Jahr und wir freuen uns darauf, mit

Euch das Jahr 2016 zu gestalten.

Euer SPD-Ortsverein
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Fröhliche Gesichter am 1. Tag des „Lebendigen Adventskalender“

Es müssen mehr als 40 Besucher geweseen sein, die am 1. Dezember zum

Kulturentreff kamen, um den 1. Tag des „Lebendigen Adventskalenders“ zu

feiern. Mit von der Partie Käptn Baase, Mohammad Rahimi und Saidferai-

doun Hosseini, hier auf dem Bild.

Die Nübbeler Betreuungsgruppe versucht, den Flüchtlingen den Start in das

neue Leben so angenehm wie möglich zu machen, Ihnen Fahrräder und

Bekleidung zu beschaffen, bei Behördengänge zu begleiten, Deutschkurse

durchzuführen und für Kontakte beim allmonatlichen Kulturentreff zu sorgen.

Das ist leider ohne finanzielle Mittel nicht zu machen. Fördertöpfe scheint es

dafür nicht zu geben. Deshalb hat sich die Betreuungsgruppe entschlossen,

eine Spardose beim Bäcker aufzustellen und hier und dort um eine kleine

Spende zu bitten. Wenn auch Sie helfen wollen, freuen wir uns sehr. 

Unser neues Feuerwehrfahrzeug ist da!!!


